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Bildquellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 319
Impressum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 320

Informationen ausMedien gewin-
nen – Texte gestalten – Informatio-
nen hinsichtlich ihrer Zuverlässig-
keit prüfen

nichtlineare Texte auswerten und
die Informationen darstellen –
Quellen nutzen –Wortbedeutungen
klären unter Zuhilfenahme von
Nachschlagewerken und des Inter-
nets



8 Und schon geht die Reise los … | 2.14. Informationen zusammenfassen und darstellen

1 Sicher seid ihr schon einmal auf einer Klassenfahrt gewesen. Was waren eure
schönsten Erlebnisse? Erzählt euch davon.

2 a) Beschreibt die Fotos: Was erleben die Schüler gerade?
b) Welches Foto spricht euch besonders an? Begründet.
c) Lest die Texte auf Seite 9: Wofür wird jeweils Werbung gemacht?
d) Ordnet die Texte den Bildern oben zu. Begründet eure Zuordnung.

3 Was beinhalten die Reiseangebote (Aktivitäten ...)? Werte Text A und B oder
Text B und C aus. Übernimm die Tabelle auf Seite 9 und beantworte die Fragen.
Markiere dazu wichtige Textstellen.

In Text A sind die Textstellen markiert, die Antworten auf die Fragen in der
Tabelle geben. Finde die Antworten in Text B oder C alleine. Verwende dazu für
jede Frage eine andere Farbe. So behältst du den Überblick.

Und schon geht
die Reise los …

Folie


